
EINSATZ FÜR MEHR BIODIVERSITÄT
Mehr Leben in der Stadt

Was ist eigentlich 

ein Ökosystem? 

Biodiversität: Vielfalt der Tier- und Pflanzenarten, ihre genetische Vielfalt und die Vielfalt der Lebensräume. 
Genetische Vielfalt bedeutet, dass es innerhalb einer Art viele Unterschiede gibt. Das hilft der Art, gesund zu bleiben 
und sich anzupassen. 
Biotop: Lebensraum einer bestimmten Tier- oder Pflanzenart 
Heimische Arten leben schon immer in einem Gebiet, nicht-heimische kommen aus anderen Regionen und können 
die Natur verändern. 

Das ökosystem stadt

 X Wie kommt mehr Biodiversität in die Stadt? Es gibt einiges, womit wir die Vielfalt in 
der Stadt stärken können. Schaut euch diese drei Fotos an, die jeweils einen wichtigen 
Aspekt des Biodiversitätsschutzes zeigen. Welche Strategien könnten sich dahinter 
verbergen? Beschreibt eure Vorstellung davon jeweils in in paar Sätzen.

Naturnah Gärtnern Heimische und 
nicht-heimische Arten

Biotop-vernetzung

Ein Ökosystem ist ein Lebensbereich, in dem Tiere, Pflanzen 
und andere Lebewesen zusammenleben und sich gegenseitig 
beeinflussen. Nicht nur Wälder und Ozeane sind Ökosysteme, 
sondern auch Städte. In ihnen ist die Natur eng mit Dingen, die 
Menschen gebaut haben, verbunden. So gibt es in Städten Boden, 
Wasser und Luft, aber auch Häuser, Straßen und Fabriken.

Oft ist in Städten kaum Platz für Natur. Doch hier sind grüne 
Bereiche zwischen all dem Beton entscheidend für das Überleben 
vieler Tier- und Pflanzenarten. 

Ohne genügend Natur in Städten ist eine hohe Biodiversität nicht 
möglich. Biodiversität ist allerdings unglaublich wichtig, damit 
ein Ökosystem gesund bleibt. Jede Art, egal ob groß oder klein, 
hat nämlich eine besondere Rolle: Pflanzen reinigen zum Beispiel 
die Luft oder nehmen CO2 auf. Tiere bestäuben Pflanzen oder 
halten den Boden gesund und Kleinstlebewesen zersetzen Abfälle. 
Arbeiten alle Lebewesen in einem Ökosystem gut miteinander 
zusammen, nennt man das ökologisches Gleichgewicht.

Biodiversität in der stadt – Eine besondere herausforderung

Lebensräume: 
   Biodiversität: 
         Ökosystem: 
                 Städte: 

Lasst uns mehr Lebensräume 

in der Stadt schaffen, weil... 
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Grüne Projekte für mehr biodiversität
Es gibt viele verschiedene Projekte, in 
denen Stadtbewohnende gemeinsam ihre 
Stadt begrünen. Ein Beispiel könnt ihr in 
diesem Video entdecken. 

Youtube: Berlin isst grün 
- Urban Gardening im 
Trend | Hin & weg von 
DW Deutsch

begrünen: Flächen mit verschiedenen Pflanzen gestalten 
Abiotische Faktoren: nicht-lebende Elemente eines Ökosystems (z. B. die Art des Bodens, Licht, Wind)
Biotische Faktoren: lebende Organismen eines Ökosystemes (z. B. Tiere, Pflanzen) sowie ihre Beziehungen 
zueinander

 V Schaut es das Video an und füllt im Anschluss die Kästen aus:

Das ist Urban Gardening:
Drei Bereiche, in denen Urban Gardening 
positive Auswirkungen hat:

1.

2.

3.

 � Plant euer eigenes Begrünungsprojekt!

Macht einen Flächen-Check zu eurer Projektfläche und untersucht dabei 
abiotische und biotische Faktoren. Welche Pflanzen und Maßnahmen 
passen zu eurem Umfeld und dürfen in die Fläche einziehen?  
Im Zusatzmaterial auf www.naklim.de findet ihr alles, was ihr braucht. 

 o Checkliste – euer Einsatz für mehr Biodiversität in der Stadt!

Eine Person liest einen Punkt der Checkliste vor. Diejenigen, die zu diesem 
Punkt schon aktiv geworden sind, gehen auf eine Seite des Raums, die 
anderen auf die andere Seite. Zuerst erzählen diejenigen, die etwas 
unternommen haben: Was habt ihr gemacht? Wie war eure Erfahrung? 
Danach schildern die anderen, warum sie noch nicht aktiv wurden. Was 
macht es schwierig? Gibt es Hindernisse? Überlegt gemeinsam, ob und wie 
ihr etwas zusammen umsetzen könntet. Geht so die ganze Checkliste durch.

 © Anpflanzen: bepflanzt Balkone, Gärten 
oder Fensterbänke 

 © Aktiv werden: macht mit bei einem Urban 
Gardening- oder Naturschutz-Projekt

 © Tiere schützen: z. B. stellt ein 
Insektenhotel auf  

 © Vorsichtig sein: z. B. schließt euer Fahrrad 
nicht an Bäume an (beschädigt die Rinde)

 © Aufräumen: macht bei einer  
Müllsammel-Aktion mit

 © Vermeiden: vermeidet oder recycelt 
Abfall, damit er nicht in der Natur landet

 © Austauschen: sprecht mit anderen 
darüber, was Natur für euch bedeutet und 
gebt euer Wissen über Biodiversität in der 
Stadt weiter
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